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Vegetationseinheiten
Rasen-Schmielen-Sumpf-Seggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Großseggen-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Grau-Erlen-Bestand,
Sumpf-Seggen-Flatter-Binsen-Feuchtwiese, Wiesen-Seggen-Feuchtwiese, Pfeifengras-Staudenflur, Flatter-Binsen-Staudenflur
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weitere Vegetationseinheiten: Berlen-Rispen-Seggen-Ried, Sumpf-Seggen-Ried, Sumpf-Reitgras-Ried. 
Das heterogene Feuchtbiotop ist Teil einer vermoorten Rinne zwischen dem Stockersee im Nordosten und dem Teufelskrug im Südwesten. 
Östlich grenzt ein stark entwässerter Eichenwald an. Beiderseits der Rinne befinden sich Kiefernforste auf welligen Sanderstandorten. Die 
eutrophen, stellenweise mesotrophen Moorböden werden durch einen Graben entwässert, der nach Südwesten zum Säfkowsee führt. Es 
herrschen feuchte bis nasse Bedingungen, unter denen größtenteils ein totholzreicher, teils lückiger Erlen-Bruchwald mit stammweiser 
Beimischung von Hänge-Birke und Esche unterschiedlicher Wuchsklassen ausgebildet ist. Am Teufelskrug ist der Bruchwald überflutet. Die 
Krautschicht wird bestimmt von Sumpf-Segge und Sumpf-Lappenfarn in feuchteren und von Rasen-Schmiele und Himbeere in trockeneren 
Bereichen. In den lichten, degradierteren Pfeifengras-Grau-Erlen-Beständen im mittleren Bereich befinden sich Pfeifengras- und Flatter-
Binsen-Staudenfluren sowie Beständen von Sumpf-Segge und Sumpf-Reitgras. Randlich wandert in den Bereich Land-Reitgras ein. Der 
Graben ist im mittleren Bereich bereits mit Berlen-Rispen-Seggen-Rieden verlandet. Eine größere Lichtung im nordöstlichen Bereich wird von 
Feuchtwiesenarten eutropher und mesotropher Standorte eingenommen. Den Abschluss im Osten des Biotops bildet wiederum ein 
totholzreicher Bruchwald.
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Alnus glutinosa

Juncus effusus Carex acutiformis Hydrocotyle vulgaris Phragmites australis
Rubus idaeus Agrostis canina Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana
Lemna minor Lysimachia vulgaris Deschampsia cespitosa Molinia caerulea

Betula pendula Carex paniculata Carex elata Lythrum salicaria
Potentilla erecta Berula erecta Alnus incana


